
Vorwort

Das ahrbuch 1995 \A schon 1mM vVELISANSCHNCN Jahr eınen Akzent auf
dıe Zeıitgeschichte und nthält dıe Vorträge anläßlıch des edenkens den
100 Geburtstag VO  s Bıschof rnst orn1g Die Feıier wurde VOoO  an der Evan-
gelıschen Kırche der schlesischen Oberlausıtz und ıhrem Bıschofoachım
Rogge ausgerichtet und fand VO bıs September 1994 In Görlıtz, Haus
Wartburg und Wıchernhaus, Professor Dr. Gottfried Orm1g, S5Systema-
t1iker In Bochum, Sohn des ubılars, berıichtete ber dıe bewegende e1ıt des
Kırchenkampfes und des /Z/weıten Weltkrieges. Es War den Teiılnehmern
schmerzlıch, daß Professor Dr anfred Jacobs, der Schwiegerso VOoNn
Bıschof Hornıig, der cdıe Tätigkeıt Horn1igs In Breslau und Görlıitz ach
Kriegsende behandelte, Aaus gesundheıtlichen Gründen nıcht anwesend
sSe1IN konnte und wen1g später verstarb.

In dieJüngste Geschichte der Kırche der schlesischen Oberlausıtz ühren
die beıden Beıträge VOIN Pfarrer Dr Christian-Erdmann Schott und ber-
konsıistorialrat Norbert Ernst e1in Es 1eg ulNlserem Vereıin daran, die (Gje-
schıichte dieses Kırchengebietes heute aufzuarbeiten und anNnrbDuc
bewußt dem hıstorıschen Urgan dieser Kırche machen.

Ul unNnseTeTr Freude konnte unermüdlıc tforschender Miıtarbeiter
ohannes Tunewa eınen welteren Beıtrag se1iner Glockenforschungen
fertigstellen, der zugle1ıc eiıne Eınführung in dıe Kırchengeschichte der
Gemeinden des Kirchenkreises Schönau darstellt Eıne ucC der For-
schung sSschlıe Wıchard Graf Harrach mıt der Studıe ber seinen Vorfahren
Carl Von Harrach, dem Stifter des für viele Studenten ohnung und He1-
mMat gebenden schlesischen ONV1

In den Bereıich der Vereinsgeschichte uns Miıtarbeiter Dr.
Herbert Patzelt mıt seInem Aufsatz ber den Gustav-Adolf-Verein in ÖStCI‘-
reich-Schlesien, selner In vielen Publıkationen aufgearbeıteten Heı1ımat.

Eın Anlıegen des Jahrbuchs ist 6S se1ıt vielen Jahren, ber die Kırchenge-
schichte hınaus eıträge dUus der Kunst- und Kulturgeschichte Schlesiens
aufzunehmen und eiıner umfassenderen Geschichte der römmigkeıt
beizutragen. In diesem Jahresband bringen WIT Aufsätze AdUus der Musıkge-
schichte Herbert Lölkes ber Gottfiried Ephraiım Schei1bel), der Lıteratur-
geschıichte (Rudolf Grieger ber ohanne Julıane C  u  C un! der Natur-
wissenschaft (Horst Weıigelt ber den Arzt und Botanıker Martın John)
Wır danken en Autoren für ihre Mıtarbeit und bıtten IHISGTE Leser, das
späte Erscheinen des Jahrbuchs entschuldıgen wollen

Düs$eldorf, Dezember 1995 Dietrich eyer
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